
Einflüsse des (Reh-) 

Wildverbisses auf 

den Waldbau
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Urwald am Kootenay National Park, Britisch Kolumbien, Kanada

òThe mountain pine beetle is a naturally 

occurring insect of the Rocky Mountain 

ecosystem. 

In the late 1990s, after several relatively 

warm winters, a massive outbreak

resulted in the loss of millions of hectares

of pine forest in British Columbia...ó

Quelle: https://www2.gov.bc.ca/gov/content/industry/
forestry/managing -our -forest -resources/forest -health/
forest -pests/bark -beetles/mountain -pine -beetle (24.09.2018)

https://www2.gov.bc.ca/gov/content/industry/
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White Mountains, Alaska (2007)

Waldbrand White Mountains, Alaska 

(2004-2005):

Ca. 3,5 Mio Hektar Wald verbrannt 



Gliederung
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Definition und Abgrenzung Rehwildverbiss

u Abbeißen und Abreißen von 

Trieben der Baumpflanzen im 

Höhenrahmen ca. 5 -150cm Höhe

u Rehwildverbiss erkennbar an 

ăSchnittstelle mit Fransenò, z.T. 

Quetschung

u Hase: Ăglatterô Abbiss

u Mäuse, Eichhörnchen etc. sind 

i.d.R. unbedeutend
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Quelle: Bayer. Landesanstalt, o.J.

Quelle: Kudernatsch 2015



Naturale Auswirkungen 
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Potential und selektiver Verbiss
Beispiel: Buchen -Edellaubholz -Plenterwald 

Hainich /Thüringen, 2011

Mittlerer Schlussgrad: locker

Grundfläche [m²/ha]: 26,3

Jungwuchs [N/ha]:   41.401

Dickung [N/ha]:          2.787

Å Größte Artenvielfalt im 

Stadium ăJungwuchsò 

ca. 5 -130cm Höhe

Beispiel: Buchen -Edellaubholz -Plenterwald Hainich /Thüringen, 2011

Artenzusammensetzung



Naturale Auswirkungen 
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Beispiel: Buchen -Edellaubholz -Plenterwald Hainich /Thüringen, 2011

Selektiver Verbiss

Å Konkurrenzkraft reduziert

Å Entmischung

Å Instabilität

Artenzusammensetzung



Naturale Auswirkungen 
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Selektiver Verbiss

Untersuchung an 82 Vergleichsflächen (á100m²) in Frankreich 

über 10 Jahre:

Å Artenreichtum (linke Abbildung):

Å Ungezäunte Flächen (schwarz) weisen weniger 

Straucharten ( -17%)

Å mehr Gras -/Krautarten (+15%) auf

Å Deckung (rechte Abbildung)

Å Gezäunte Flächen sind stärker gedeckt (rechts)

Å Gesamtergebnis: 

Å Schalenwild fördert lichtliebende Arten des Offenlandes und 

reduziert Waldarten

ÅSchalenwild ăhomogenisiertò die Vegetation

Artenzusammensetzung

Quelle: Boulanger V. et al. (2017)



Naturale Auswirkungen 

u Bergmischwaldversuch Ruhpolding (nördliche 
Kalkalpen)

u Einstrahlung (Waldpflege) fördert Regeneration

u Dichten des Jungwuchses bis ca. 290.000 St/ha

u Weißtannen -VJ insb. hinter Zaun

u Biowild -Projekt (ANW 2016 -2021)

u 5 Regionen, 3 Jagdkonzepte

u Seltene Baumarten werden bevorzugt verbissen

u Biomassezuwachs im Zaun 3 -4x höher

u Verbiss an Sämlingen z.T. gravierend: muss künftig 

erfasst werden!
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Artenzusammensetzung



Naturale Auswirkungen 

u Verlust der Gipfelknospe

u Verlust des Höhentriebes

u Ersatztriebbildung in den Folgejahren

u Zwieselung / Mehrtriebigkeit

u Fäuleeintritt

u Qualitätsminderung

u Höhere Durchwuchszeit
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Höhenzuwachs



Naturale Auswirkungen 

u Durchwuchszeiten unter Beschirmung des 

Altbestandes
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Höhenzuwachs

Baumart Durchwuchszeit 
(10cm-130cm) [J]

Fichte 23-41

(Weiß-)Tanne 24-42

(Berg-) Ahorn 19-36

Rotbuche 11-21
Nach Daten von Kupferschmid & Gmür 2020



Naturale Auswirkungen 

u Höhenzuwachs Fichte schirmfrei

u Verlangsamung der 

Höhenentwicklung durch Verbiss
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Höhenzuwachs
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Naturale Auswirkungen 

u Verlangsamung des Höhenwachstums

u Korrelation Verbissdauer und Höhenverlust

u ăWiederholter Terminaltriebverbiss ist 

lebenslang nachweisbar.ò
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Höhenzuwachs

Rekonstruiert nach Daten von: MITSCHERLICH & WEISE (1982): Crailsheim ältere Fläche
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Naturale Auswirkungen 
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Wurzelwachstum



Naturale Auswirkungen 

u Untersuchung an 97 Weißtannen 30-120cm 
hoch

u Verbiss mindert signifikant

u Wurzelhalsdurchmesser

u Durchwurzelungstiefe

u Wurzeltrockenmasse

u Zunehmender Verbiss am Leittrieb führt auch 

zu kleineren Seitentrieben 

(Wachstumsrückgang)
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Wurzelwachstum



Naturale Auswirkungen 

u Untersuchung an 42 Rotbuchen (30-120cm 
hoch) [ Hagenheimer , 2011]:

u Verbisseinfluss vorhanden, aber statistisch 
nicht signifikant

u Konkurrenzsituation hat größeren Einfluss als 
Verbiss

u Untersuchung an 45 Traubeneichen (30-130cm 
hoch; 2 -4-jährig) [Weininger, 2011]

u Verbiss beeinflusst Höhenzuwachs signifikant

u Verbiss beeinflusst Durchwurzelungstiefe und 
Wurzellängenzuwachs, aber nicht signifikant

u alle Wurzelparameter außer 
Wurzelwerkdurchmesser, sind stark von 
Konkurrenz beeinflusst
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Wurzelwachstum



Naturale Auswirkungen 

u Untersuchung an 83 Bergahornen ; Höhe 30 -120cm, 

Alter 4 -15Jahre [Göbel, 2011]:

u Verbisseinfluss ist statistisch nicht nachweisbar für die 

Wachstumsparameter Höhe (Ersatztriebbildung!) und 

Wurzeln; 

u signifikant ist der Einfluss des Alters

u Untersuchung an 40 Eschen , 4-9-jährig, [Braun, 2009]

u Verbiss beeinflusst Höhenzuwachs nicht signifikant 

(Ersatztriebbildung!)

u signifikant ist der Einfluss Verbiss und Wurzelgewicht
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Wurzelwachstum



Naturale Auswirkungen 

u Detailuntersuchung an 141 5j. Traubeneichen
in Containern ca. 30 -140/70cm hoch

u Verbisssimulation 2019-2021(3x)

u Seiten- und Terminalknospe

u Terminalknospe

u Unbehandelt (Kontrolle)

u Statistische Prüfung (Signifikanz)

u Geringe quantitative Unterschied bei Sproß-
und Wurzelmasse, insbesondere 
Feinwurzelanteil ( nicht signifikant )

u Qualitative Unterschiede signifikant : Starker 
Verbiss führt zur Verbuschung ( -> anzu -
nehmende Schwächung der Konkurrenzkraft)
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Wurzelwachstum



Naturale Auswirkungen 

Zusammenfassung der Wachstumsanalysen an jungen Bäumchen im Lehrwald

Freising:

u Verbiss wirkt sich auf Baumarten unterschiedlich stark aus:

u empfindlich reagierten Weißtannen (ober - und unterirdisch)

u gering reagierten Traubeneichen

u sehr gering reagierten Rotbuchen, Bergahorne und Eschen

u die Konkurrenzsituation übte erheblichen Einfluss auf Wachstumsgrößen aus

u Keine der Untersuchungen konnte ein gesteigertes Höhen - oder 

Wurzelwachstum von verbissenen Bäumchen im Waldbestand nachweisen.

22

Wurzelwachstum



Naturale Auswirkungen 

u Selektiver Verbiss

u Erheblicher Artenverlust außerhalb Zaun
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Konkurrenz

Rekonstruiert nach Angaben von KÖNIG (1975)
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Naturale Auswirkungen 

u Selektiver Verbiss

u Entmischung durch Verbiss 

u Konkurrenzkraft kehrt um (vgl. Fichte im vs. 

außerhalb Zaun)
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Konkurrenz

Rekonstruiert nach Angaben von KÖNIG (1975)
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Naturale Auswirkungen 

u Selektiver Verbiss

u Entmischung durch Verbiss 

u Verbiss kehrt Konkurrenzkraft um: Rotbuche 

gewinnt frühzeitig gegenüber Edellaubholz 

(BAh, SAh, FAh, VKir, Elsb, TEi)

u Verbissausschluss ist über Jahrzehnte 

nachweisbar
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Konkurrenz

Laubholzplenterwald Langula/Thüringen



Naturale Auswirkungen 

u Verbissprozent als Indikator

u Einflüsse zudem:

u Baumartenausstattung

u Stückzahlen (Dichte)

u Kritisch: >25% (Kennel 1998)

u Kritisch: 30% (Martens 1998)

u Kritisch: Ta 7%, Lbh: 13% (Biowild-Projekt)

u Zielvorgabe max.5% (Forstbetrieb 

Hatzfeld -Wildenburg. Ergebnis: keine 

Entmischung/Artenverlust [Heute, 2022]
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Rekonstruiert nach Angaben von Ruegg et al. 2010 (Daten aus  EIBERLE, K. (1989))
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Naturale Auswirkungen 

u Einfluss von Intensität (Verbis -%) 

und Dauer auf die Überlebens -

wahrscheinlichkeit

u ăKippzone ò

u Ein Verbissprozent von 50 

bedeutet nicht , dass die anderen 

50% überleben!

27

Kritische Verbisshöhen

Quelle: Hösl: 2021



Naturale Auswirkungen 

u Einfluss von Intensität (Verbis -%) und Dauer auf die 
Überlebens -wahrscheinlichkeit von Baumarten

u Verbissprozente als Indikatoren der 
Überlebenswahrscheinlichkeit

u Starker Verbiss (6-50%, Tab. 1) führt zum 
Artenverlust, bei 4 -20% Verbiss kaum/nicht.

u Gelingt es bei einem Leittriebverbiss von 50% den 
Wildbestand um ein Drittel zu senken, geht der 
Leittriebverbiss auf 33% zurück. Statt 9% würden 
dann 49% der Pflanzen überleben: das 5-fache !

u Bei Leittriebverbiss unter 15% bringt eine weitere 
Reduktion des Wildbestandes kaum Änderungen.

u Wildbestandsreduktionen wirken bei hohen 
Verbissprozenten überproportional.

28

Kritische Verbisshöhen

Quelle: Hösl: 2021



Naturale Auswirkungen 

u Einfluss des Schalenwildes durch: Verbiss, 
Schälung, Reiben/Fegen, Trampeln

u Veränderung der Bodenvegetation: 
Degradation: Humusabbau, Vergrasung

u Verlust von Nährstoffen, z.B. Phosphor, 
Kohlenstoff, Stickstoff, Schwefel, Enzyme

u Reduktion der Wasserspeicherung

u Veränderung (Schädigung) der Mykorrhiza

u Behinderung der Baumverjüngung

u Zäunung verbessert 

u Humus- und Nährstoffakkumulation (C, N, P, 
K, Fe, Mn , Cu )

(Quelle: Baier 2006, Prietzel 2006)
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Verbiss und Boden



Naturale Auswirkungen 
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Verbiss und Boden

10 Jahre

10 cm
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Naturale Auswirkungen 

u Verbiss zu hoch?

31

u Zu dicht

u Zu dunkel

u Zu trocken

u Zu kalt

u Hier fehlt die Waldpflege!

Waldpflege



Naturale Auswirkungen 
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Waldpflege

Waldpflege



Naturale Auswirkungen 
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Waldpflege

Waldpflege



Finanzielle Auswirkungen
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Finanzielle Auswirkungen
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u Biowild -Projekt (ANW 2016 -2021)

u Wildeinfluss kann zum Verlust des 

Bodenwertes i.H. von 4000û/ha f¿hren, 

u Kulturkosten können um das 2,5 -fache steigen



Finanzielle Auswirkungen
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Zinssatz 2,0%

Betrag

Dauer 100 500 1000 2000 3000 5000 10000 20000 50000

10 122 609 1219 2438 3657 6095 12190 24380 60950

20 149 743 1486 2972 4458 7430 14859 29719 74297

30 181 906 1811 3623 5434 9057 18114 36227 90568

40 221 1104 2208 4416 6624 11040 22080 44161 110402

50 269 1346 2692 5383 8075 13458 26916 53832 134579

60 328 1641 3281 6562 9843 16405 32810 65621 164052

70 400 2000 4000 7999 11999 19998 39996 79991 199978

80 488 2438 4875 9751 14626 24377 48754 97509 243772

90 594 2972 5943 11886 17829 29716 59431 118863 297157

100 724 3622 7245 14489 21734 36223 72446 144893 362232

120 1077 5383 10765 21530 32295 53826 107652 215303 538258

140 1600 7998 15996 31993 47989 79982 159965 319929 799823

160 2377 11885 23770 47540 71310 118850 237699 475398 1188495

180 3532 17660 35321 70642 105962 176604 353208 706417 1766042

200 5248 26242 52485 104970 157455 262424 524849 1049698 2624245

250 14127 70634 141268 282535 423803 706339 1412677 2825354 7063386

Zinseszinsrechnung 2%
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Tipp: bei Zinssatz 2% verdoppelt sich der Betrag alle 35 Jahre

Frage: Wie wirkt sich eine Zäunung finanziell aus?
Annahme: Zaunkosten 2500-5000 û/ha, Produktionszeit 105 Jahre, Zinssatz 2%

2500û (5000)

Produktionsdauer: 105Jahre

105J/35J=3

23=8

2500û*8= 20.000û

1Fm = 50û

20.000û / 50û/fm=400 (800) Fm Mehreinschlag/ha?

W¿rde man 2500 (5000)û als Kredit aufnehmen und mit 

Zins (2%) und Tilgung über 100Jahre zurückzahlen, 

entspricht das einer jªhrlichen Rate in Hºhe von 58û 

(2500) bzw. 116û (5000) Euro.

(Ammer et al.: 87)



Finanzielle Auswirkungen
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Zinssatz 2,0%

Betrag

Dauer 100 500 1000 2000 3000 5000 10000 20000 50000
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Tipp: bei Zinssatz 2% verdoppelt sich der Betrag alle 35 Jahre

Frage: Wie wirkt sich Kunstverjüngung gegenüber Naturverjüngung 

finanziell aus?

Aufwand: für 5000 Buchen/ha

Pflanze: 0,8û St, Pflanzung: 0,5 û/St: 1,3û/St

=> 6500û/ha

Produktionsdauer: 140Jahre

140J/35J=4

24=16

16*6500û = 104.400û

1Fm = 50û

=> Erforderlicher Mehreinschlag 2080Fm/ha??
(GWL140 Bu dGZ10: 1500fm)



Schutzmaßnahmen
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Schutzmaßnahmen
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u Wie lautet die Vorfahrtsregel, 

wenn sich Straßen kreuzen ohne 

Beschilderung?



Schutzmaßnahmen
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u Wald vor Wild:

u Lehrwald der Hochschule Weihenstephan -
Triesdorf (Freising), Abtlg . ăLange Seicheò

u Naturgemäßer Waldbau

u Abschusshöhe Rehwild 22St/100ha

u (Franken, Niederbayern: z.T. 40 St/100ha)

u Örtliche Jagende einbinden

u ăDas Wald-Wild-Problem ist eigentlich ein 
Mensch -Mensch -Problemò (Prof. F. 
Reimoser)

u Besser miteinander kommunizieren! (Fräger et al. 2021)



Schutzmaßnahmen
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u Risikomanagement:

u Risiken erkennen

u Risiken verteilen

u Mischbestände

u Pflegen

u Keine Kahlschläge!

u Humusaufbau:

u Mischbaumarten

u Totholz

u Dauerwald!

Risiko Risiko

Waldbau



Schutzmaßnahmen

u Waldpflege bedeutet:

u kurzfristig: durchforsten!

u mittelfristig: Vorausverjüngung ( Voranbau )

u langfristig: Baumartenwahl bei 
Unsicherheit: 

u vielfältige Mischungen!

u jede taugliche Baumart wird benötigt

u Walderhalt statt Waldertrag?

u Naturverjüngung ermöglichen!

u Vielfältige , kleinräumliche Strukturen 
(licht+dicht )

u Dauerwald!

u Die Menge des Nahrungskonsums 
muss unter der Menge der 
Nahrungsentstehung bleiben. 
Kurzum: Es muss mehr nachwachsen 
als verzehrt wird.

u Verbissmonitoring !

u Jagen= Wildtiermanagment !

u Zielgröße: Gesundheit der Art

u Lebensraumgestaltung

43

Waldbau Jagd



Empfehlungen

uSollte Eigentum gepflegt werden?

uWaldbesitzende sollten sich Ziele setzen, diese auch 

mitteilen und umsetzen!

uWildtiere gehören zu unser aller Natur!

uKritischer Wildverbiss ist zu vermeiden!

uJagende sind enge Verbündete zum Waldbesitz. Sie 

sind Partner und mitverantwortlich.

uMiteinander reden und vor allem auch handeln!
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